Zeitschrift: Volksschulblatt
Herausgeber: J.J. Vogt

Band: 5 (1858)

Heft: 51

Artikel: Konsequenzen des neuen bernischen Gesetzesentwurfes Uber die
Besoldung der bernischen Primarlehrer

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-252554

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-252554
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— S04 —

tit ein Stk Avbeit, won dem unjere Obrigheiten fawm eiven Veguiiy
haben terden.  stdnute man ivgendwo vas Heremwerft levnen, td) wiivee
e8 jut Gunjten diefer Shitfer thuwr. Nun aber mmf aud) die Feit lehren
und Jath bringen da, wo er jo nsdthig ift.

&8 gibt aber, inie bereit§ angeveutet, Tage und Stunden, o Alfes
quer 3u geben fcheint und gov nicdhtd vorwadrts will. Da thut man woehl,
e8 nicht 3wingen ju wolferr, fondern ju jucden, wo der Fehler wobl liegen
mige, und vichte fich danach, Wad pen einen Tag um feinen Prei§ ge-
lingen will, uud oft je weniger, fe mebhr man fidh evhist — bdas geht
bei Vefonneneit und vuhigem Vfute ven andern Tag oft gany leidht.

Wenn nun Hamann vath, fidh su den Kindbevrn 3u feben, an und
mit ihnen zu levnen, um fie hevanjiehen, ihy Lertrvauwen, ihre unge:
farbte Liebe ju gewinmen und jugleidh vor Tianbelet allen Criujted warnet,
fo ftimmen toiv thm bei, uud feine Konfeveny der Crde wird ihn des Jrr-
thums begiichtigen wollen, denn die Crfabrung gibt ihm NRedht, fage die
Theorie, was fie wolle. Cr meint wohl nicht, daf man felbjt fich Hnbdlic
ober jum Kinde machen miiffe, aber ta8 Kind crlaufdhen, feine Tricbe,
Begierden, Krdfte und Fahigleiten ftudiven, fie nidht gevinger, aber aud)
nidt Hoher tayiven, al8 fie wivflidh find. Cr weif 3 gang {ider, bdaf
eben bie RKenntniff der Fader nody nidht Alleg, aber bie Senntuif dev
Rinver fehyr BViel ijt. Er weif ed, wie fo viele Lehrer davauj (08 ar-
beitenn, al8 ob alle Kinder Halbe Studentenr wiven, ohue fidy 3u adten,
pb e8 fic aud) anjpricht, dpag ,Obenausjoudyzen fdyon auf halbem Wege,

&8 Hhaben defhalb vicle Schulen einen viel geltenden Anjtrich er-
Halten, weil fie in einer Avt Nebelfdhiff Hodhy in den Liiften herumfabren,
aber ben Voben unter ven Fiifen nicht fennen; dagegen mande Sdule
in ber Taration tiefer, ja wiel tiefer fteht, aber — fidhern Boben Hhat.

Sonfequengen des neuen bernifhen Gefessedentmurfes fiber
dic Vejoldung der bernifden WPrimarvlehrer,

Das Gefefy jtellt ein Mintmum auf; das Martnium tird von felbit
fich madper, denn e8 gilt mur der Unter{dyied jwijchen befinitiv ober pro-
viforifd); Ober- und Unterfdulen Haben gleihen Rang; eine exite Folge
wird mun die fein (vorausgefeht, dev grofe Rath made feinen Strid
purd) bie Redyung), daf die Unterfdhulen von fibhigern Lefrern mehr
al8 fe gefucht werbenr, weil bebeutend [eichtere Pilichten: baran Fniipft
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fidh bie mweitere JFolge, daf dem Clementavuntervicht grofere Aufmerfiam-
feit ju Theil, alfo devfelbe Debeutend gehoben werden muf, was teiteve
Folge fiiv gemifchte und Oberjchulen in Hobhern Forderungen Haben muf,
jomit auch gebiegenere Vilbung fitr diefelben fordevt. E8§ muf {ich panu
pont felbft ergeben, daf, wie bisher fiiv Untevichulen bejondersd der Lehrer-
mangel fiihlbar mwar, bdieR bann fir gemijdte und Oberfchulen per Fall
jeint twird, bis die den Hihern Pilidyten angemeffenen hhern Befolbungen
eintretenn, was al8 weitere Folge baben wird, baf einerfeits die Hefru-
tivung eine tiichtigeve wird und andeverjeit$ weniger Lehrer ven Beruf
veranlajjen, fobald jie Gelegenhett finben. Freilich mag e8 vann gefdheden,
paf picle dltere Lebrer dben hihern Forverungen nicht mebhr geniigen werben,
weil thre Beine ju alt geworden, um vem Geijte der Ieit Sdyitt 3u
Balten. Bis inbeffen dag Vischen Sauerteiy dad Game auch nur um
Theil burdpprungen haben wire, fann manchem alten Vehrer bie Sterbe-
glode {duten.

Ein anberver bebeutenver Hebel ift die Wlter§- ober Dienjtiulage.
Qm Raadbtland gebt fle von HO b8 100 Fr. Snbdefien ehren wir den
Sinn, ver {idh pvarin fund gibt, gleich wie die immerhin exfreulichen An-
fage. Diefe Bulage muntert auf, jum Aushavven fowohl auf einer
Schule felbft, ald im Verufe an fidh, und e8 ift bie evfrenfiche Ausiicht,
im Alter wenigitens nicht davben 3 mitffen, fo lange man ciner Sdhule
vorftefen mag. Dev faft jeden Herbjt wie eine Cpidemie bisher ausge-
brochene Lefrevwechel wird fich bebeutend vebusiven, wenn nicht fajt ver-
jchvinbent, fo daf auch von diefer Seite der baave Nuten dber Sdhule
uflieft, wenn fie nidht alfe Jabre frifche Lehrer haben muf. Daf ferner
anftanpige Wohnung, alfo nidt jolde, wo einemr ver Voben unter bden
Fiifen, vag Stroly iu Vett unter vem Leibe faulet, wo Cf-, Sdhlaf- und
Stubtritmmter cined und dasdfelbe it und drgev al8 Magarvino (ein Oertcdhen
im Tejfin, von bem dag Spritchwort fagt: Unglictliches Magadino! im
Winter Hajt du feine Soune, im Sommer feinen Mond), das mwebder
Sonne nod) Mond YHat, vovgefdyrieben ift, gehirt mit ju ven Wobhl
thaten, die ber Gntwurf Diefet.

Aber anch bpad DHolz, bad jo viele Yebhrev Dizher fanfen muften, um
aud) dvie Speifen ju foden und bei ftrenger Kilte einen warmen Ofen 3u
Haben, gehdrt mit ju ven fhdnen Abfichten bes Eniwinrfed. Wer hat’s
exfabren, was es heifit: Theuve Lebensmittel, theuves Holy, theuve, wenn
aud) fonft wohifeile, Stleiver bei geringer BVefolbung ju faufen? — Die
Kolgen foldyen Kanfes lajten fo jhwver nody auf mandem Lehrer, ver fid



Faum je wieber fo gany erholen wird. WMonate lang Fein Fleifd) und feinen
Wein ; al8 ftarfenve Speifen am Morgen Kaffee uno Erdapfel, am Mittag
Erbdpfel und fLaffee, zur Nadt wieder Kafjee und Crdipfel, diefes, weil
nur eine Biege MildhTgibt, jenes, weil dag Brod u thewer war, Su!
bag gab Kraft und Muth und guted Blut, ed jdhaudert, ed ju jcdhreiben;

Die halbe Judarte Land- wird fiiv fo viele. ebenfall8 eine grofe
Wobhlthat fein — und dag Vejte von Allem ift die§, daf diefe Dinge
ofne Anjcdhlag Herbei miiffen, aljo vor fibermifiger Schatung gejichert jind.

Daf nun der Cntwurf bereitd die Regicrung al8 Pathin Hhat, gibt
und volle Gewibr, daff verfelbe in nidjter Grofrathsjigung in Vevathung
gezogen und in Vetvadht der dringendven ,Drvinglichfeit in Globbe behanbeltr
ofne Unfechtung vorliufig tn RKraft erfonnt werve, WAljo gejdehe e8! —

e ke i

Nrjaden uud Wirfungen.
(Aus der Oftjchiveiz.)
(Sdluf.);

Ginem jolden Lehrer, jo gejdidt er in ven vorgefdriebenen Schul-
fachern fein mag, feblt etwas Widhtiges: dle hHishere Leife feines Verufs;
e8 feblt pas freiwillige DOtenen tn Liebe und Glaube auf Hoffnung des
Oeifted, e fehlt das drijtlich=jociale Clement, welched nicht nur an den
Millionen Theil Hat, joudern audh vie jittliche und biirgerliche Woblfahrt
ver Menfdyheit, oder die hochiten Rwede bed Wienfchen, 3u forbern {fich
angelegen fein [(aft, Solde Leute {ind nicht bie Veiten bei Bifentlichen
Anfdgen und politijchen Sannegiefeveien; fie halten ed fiiv eine Chre, fiiv
Cmanipation der Schule zu jdhreten, anjtatt die Schulen 3u wahren
Emanjipationd - Stitten pes Geijted ju machen. Dabei brauden jie Geld
und ter Gehalt geht _oft aus Lehe dasdy Jabr um ijt; einen Nebenverbdienit
erlaubt ibnen vasg®ejels nicht und leben miijfen fie bod). Das fKiirjefte
ift, ihr Gehalt werve thnen erhoht, damit fie alfo fortmaden und aus-
veidbend Haben fonnen. Ootthelf’s Mt hatte aud) nach eigenner Rechnung
su wenig, al$ ev aber wongfeinem Weijter rechuen, und was mehr als
biefes ift, lebenFgelehrt wurbe, da trug's nodh einen Ueberfhuf ab. Daf
bie Qebrer vieferorts verhaltnifmagig gering und jchlecht bejoldet find, das
ift wahr. Vejounvers bditvjte {id) hievin der Kanton Vern und nidyit ihm
per Ranton avgau in vie erfte Yinie jtellen (jiehe die Sdulausidyrei-
bungent biefes Dlattes und wad Verfajjeri1851 im Aavgau fe(bjt wver-
nafhm). Bevbeffevung thut aber aud) fajt dbevall noth und gejchieht auch



	Konsequenzen des neuen bernischen Gesetzesentwurfes über die Besoldung der bernischen Primarlehrer

